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Zwei neue
Schulleiterinnen
für die Primarstufe

Stadt Wil Gleich an zwei Wiler
Primarschulen kommt es im ers-
ten Halbjahr zu einem Wechsel
in der Schulleitung. Ab dem
1. Mai beginnt Sabrina Zuber-
bühler ihre Arbeit an der
Primarschule Bronschhofen.
Zuberbühler folgt auf Miriam
Stäheli, die ihre Schulleitungs-
tätigkeit auf Ende Mai beendet.
Zuberbühler ist 42-jährig und
wohnt in Bronschhofen. Die
ehemaligePrimarlehrerinwar in
den Jahren 2022 und 2023 als
Schulleiterin inBichwil/Oberuz-
wil tätig. Daneben wirkt sie als
Autorin beim Lehrmittelver-
band Klett & Balmer mit.

Auch in der Primarschule
Lindenhof gibt es mit der neuen
Schulleiterin Doris Batliner im
Sommer einen Wechsel. Auf-
grund der Pensionierung von
Katharina Stoll wird auch dort
die Schulleitungsstelle neu be-
setzt. Doris Batliner ist bereits
seit diesem Januar zu 30 Prozent
als stellvertretende Schulleiterin
im Lindenhof angestellt und
wird am 1. August die Co-Lei-
tung mit Patrick Hilb überneh-
men. Batliner ist 37-jährig und
verfügt über langjährige Erfah-
rung als Primarlehrerin. Unter
anderem hat sie auch mehrere
Jahre als Klassenlehrerin an der
Primarschule Lindenhof unter-
richtet. Seit dem Juni 2023
arbeitet sie als Schulleiterin an
den Schulen Leuk. (pd)

Stille kann auch unangenehm sein
Die Ausstellung zum 50. Todestag von Wilhelm Lehmann in der Kobesenmühle dreht sich um dessen Sinnspruch.

ZitaMeienhofer

Die Kobesenmühle liegt etwa
zehn Gehminuten vom Dorf
Niederhelfenschwil entfernt.
Einst lebte und wirkte dort Wil-
helm Lehmann – mit seiner Frau
Klara und den Kindern. Leh-
mann: ein eigenwilliger, sehr ta-
lentierter Künstler, der Holz ge-
schickt zu Figuren, Skulpturen
und Möbeln verwandelte und
mit wenig Worten die Weltlage
schildern konnte. Dieser Leh-
mann schnitzte den Satz «Er-
trägst Du die Stille, ist vieles um
Dich» in ein Stück Holz.

Diese Aussage haben die
Verantwortlichen der Stiftung
Wilhelm Lehmann zum Anlass
genommen, das Programm zum
40-Jahr-Jubiläum der Stiftung
und dem 50. Todestag des
Künstlers mit «Stille» zu beti-
teln. «Die Kobesenmühle ist ein
Ort der Stille. Ein Ort, wo man
sich auf sich konzentrieren
muss, was nicht immer ange-
nehm sein kann», sagt Olivier
Zobrist, Mitglied des Stiftungs-
rates und in der Kobesenmühle
wohnhaft.

35Kunstschaffendebewarben
sich fürdieAusstellung
Mit dem Wort «Stille» haben
sich 35 Künstlerinnen und
Künstler beschäftigt und sich für
ein Mittun an dieser Jubiläums-
ausstellung beworben. Sechs
Ostschweizer Kunstschaffende
hat der Stiftungsrat letztlich aus-
gewählt. Sie ergänzen nun in
diesem Jahr die neun Ausstel-
lungen mit den Skulpturen und
Werken von Wilhelm Lehmann.

Unter diesen sechs Kunst-
schaffenden befindet sich Mi-
chaela Medea aus St.Gallen, die
vorwiegend fiktive Porträts
malt. Eine Serie von drei Port-
räts auf Aquarellpapier mit Koh-
le und Acrylfarbe ist ihr Beitrag
zur Ausstellung. Ihre Porträts
sind drei Gesichter, in denen

der Mund nicht existiert. Die
Bilder ziehen den Blick auf sich.
Lassen Betrachtende nicht ein-
fach vorbeigehen. Medea, die
die Stille braucht, hatte das Be-
dürfnis, das Thema von einer
anderen, einer unangenehmen
Seite darzustellen. Sie sagt: «Ich
fand es spannend, mich mit
dieser Thematik auseinander-
zusetzen, denn das Unbeque-
me gibt mir mehr als schöne
Bilder.»

EinRundgangdurchdie
Werkeder sechsKünstler
Olivier Zobrist war erfreut über
die «gute» Zahl der Bewerbun-
gen. Die Auswahl sei nicht so
schwergefallen, wie er gedacht
habe. Wichtig war, dass die Wer-
ke der Kunstschaffenden zu je-
nen von Wilhelm Lehmann pas-
sen. Zobrist sagt: «Ich bin posi-

tiv überrascht, dass es nun so
einheitlich wirkt.»

Neben den Werken von Mi-
chaela Medea ist eine digitale
Animation der Künstlerin Maria
Xagorari zu sehen. Eine Instal-
lation, die sie speziell für diesen
Raum angefertigt hat. In die
Ausstellung integriert sind neun
Zeichnungen auf Büttenpapier,
die das Talent dieser Künstlerin
aus Kreuzlingen hervorheben.

Im Zwischengeschoss liegen
oder stehen drei Skulpturen aus
Zedernholz.Diesestammenvon
Thomas Stadler aus Sommeri.
Die Position des Betrachtenden
– von oben, mittendrin oder von
unten – lassen diese Objekte auf
eine andere Art darstellen. Oli-
vier Zobrist hat seine Lieblings-
position entdeckt und erklärt:
«Von unten betrachtet schwebt
die eine Skulptur.»

Im Untergeschoss haben zwei
ungewöhnliche Kunstwerke
ihren Platz gefunden. Einerseits
ist es eine Transparentpapier-
bahn, deren drei Bahnen mit
den Worten «gewahr werden»,
«innewohnen» und «verwei-
len» beschriftet sind. Diese hat
Markus Reich aus Romanshorn
geschaffen. Andererseits sind da
die fünf Bilder von Dominic
Lang aus St.Gallen, der mit
einem Baumsujet, Karton und
der Sonne experimentierte. Sei-
ne Technik ist erstmals an einer
Ausstellung zu sehen.

Die Werke des sechsten
Kunstschaffenden befinden sich
im Garten der Kobesenmühle.
Dieser ist schon allein für sich
oder mit den Werken von Wil-
helm Lehman ein Bijou. Jan
Kaesers Objekt konkurrenziert
weder Garten noch Lehmanns

Schaffen. Der Stadtsanktgaller
hat das Wort «Da Sein» für die
Türe des stillen Örtchens ge-
schaffen.

EinePerformancezur
Eröffnung
Die Jubiläumsausstellung öffnet
erstmals am kommenden Sonn-
tag, 7. April, von 14 bis 17 Uhr.
Um 15 Uhr stehen die Eröff-
nungsrede und die Performance
der Thurgauer Künstlerin Lina
Maria Sommer auf dem Pro-
gramm. Die Ausstellung ist je-
weils am ersten Sonntag im Mo-
nat von 14 bis 17 Uhr offen. Zu-
dem auch am Sonntag, 28. April,
im Rahmen der Kulturbühne.
Am 5. Mai sowie am 11. August
sind Gardi Hutter sowie Chris-
toph Sutter um 10 Uhr zu Gast.
Eintritt zur Ausstellung wird
dann bereits um 12 Uhr gewährt.

Michaela Medea vor ihrem Kunstwerk, das sie für die Jubiläumsausstellung in der Kobesenmühle geschaffen hat. Bild: Marius Eckert

Circus Knie schlägt sein Zelt in Wil auf
Der Schweizer Nationalzirkus richtete sich in Windeseile auf der Allmend ein. Highlight wird eine drehende Bühne.

Josef Bischof

Am Montagabend hat die Kara-
wane des Circus Knie in Winter-
thur das Zelt abgebaut. Am frü-
hen Dienstagmorgen ist auf dem
Parkplatz Allmend an der Glär-
nischstrasse in Wil unverzüglich
mit dem Aufbau der Anlage be-
gonnen worden. Unter den Au-
gen vieler Schaulustiger ist das
monumentale Zelt rasch in die
Höhe gewachsen. Bereits am
Nachmittag war es bereit für die
in Wil vorgesehenen acht Vor-
stellungen, drei davon exklusiv
für Mitglieder der Raiffeisen-
bank Wil und Umgebung. Die
fünf öffentlichen Vorstellungen
finden am Samstag und Sonntag
statt.AmSonntagabendwirdder
ZirkusWilbereitswieder inRich-
tung Schaffhausen verlassen.

«Ich bin in achter Genera-
tion Teil der Familie Knie und
damit überall ein bisschen da-
bei», stellt sich Ivan Knie vor.

«Im Speziellen bin ich für die
Pferde zuständig.» Er hat beim
Aufbau der Anlage mitgeholfen
und sich kurz Zeit genommen,
über das Unternehmen und das
diesjährige Programm Red und
Antwort zu stehen. Bei der Fra-
ge nach den Programmhöhe-

punkten kommt er ins Schwär-
men: «Wir zeigen originelle Sa-
chen, die in der Schweiz noch
nie zu sehen waren. Akzente set-
zen beeindruckende Feuereffek-
te und tanzende Wasserfontä-
nen. Extra für diese Show ist
eine drehbare Bühne, eine ‹dan-

cing stage› angefertigt worden.»
Halt nicht in Wil, aber in Zürich,
Bern, Genf, Lausanne und Agno
ist für die Abendshows zusätz-
lich die Schweizer Band Pegasus
angekündigt.

200Mitarbeitendebegleiten
denZirkusaufTournee
Natürlich wies Ivan Knie auch
auf seinen Beitrag zum Pro-
grammhin.ZusammenmitCha-
nelundMaycolKnie juniorarbei-
tet er mit dreizehn Pferden und
Ponys. Auf der Tournee sind ins-
gesamt 25 Pferde und elf Ponys
dabei, aber im Gegensatz zu frü-
her keine anderen Tiere mehr.
Die täglichen Pferdeproben am
Vormittag sind öffentlich.

Mit dem Circus Knie sind
200 Mitarbeitende aus 16 Län-
dern auf Tournee. Er gehört da-
mit zu den kleinen und mittleren
Unternehmen (KMU). Alljähr-
lich gibt es an 175 Spieltagen
über 300 Aufführungen. Im Zir-

kusprogramm treten rund 60 Ar-
tisten auf. Während der Vorstel-
lung sind neben den Artisten 70
weitere Mitarbeitende im Ein-
satz, so die Mitglieder des Or-
chesters, Licht- und Tontechni-
ker und Kassiererinnen. Den
Aufbau und Abbau der Anlage
bewerkstelligen 90 Mitarbeiten-
de. Dabei gibt es Personen, die
in verschiedenen Funktionen tä-
tig sind.

In Wil führt die Raiffeisen-
bank seit 16 Jahren ihre General-
versammlung im Zirkuszelt
durch. Der Zirkus kann so sein
Programm vor vollen Rängen
Mitgliedern der Bank zeigen.
«Raiffeisen ist für uns ein wich-
tiger Partner», sagt Ivan Knie,
«nicht nur in Wil, sondern auch
in anderen Städten.» Ohne die
Partnerschaft würde sich für den
Circus Knie der Auftritt in klei-
neren Städten nicht lohnen. Die
Kosten für den Umzug wären zu
aufwendig.

Der Circus Knie baut sein Zelt in Wil auf dem Parkplatz Allmend an der
Glärnischstrasse auf. Bild: Josef Bischof
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